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Vorwort

Das Nachschlagewerk „Sozialleistungen im Überblick“ der Arbeiterkam-
mer Wien erscheint nunmehr bereits in der 20. Auflage. Mit gutem Grund 
stößt das Buch auf großes Interesse und rege Nachfrage. 

Der Zugang zur richtigen Information ist der erste wesentliche Schritt 
zur Durchsetzung sozialer Rechte, um jene Leistungen des Sozialstaates 
zu bekommen, die den mannigfaltigen (Not-)Situationen angepasst sind. 

Über den Kreis der (potenziellen) Leistungsbezieher/innen hinaus wen-
det sich das Buch insbesondere auch an Berufsgruppen, die Anspruchs
berechtigte unterstützen – Berater/innen, Sozialarbeiter/innen, Familien-
angehörige usw.

Die Notwendigkeit, das Buch jährlich zu überarbeiten und zu aktua
lisieren, ist ein deutlicher Beleg für die ungemeine Dynamik sozialstaat
licher Regelungen. Es ist schwer geworden, den Überblick über den jeweils 
letzten Stand der Gesetzgebung und Rechtsprechung zu bewahren. Gleich-
zeitig hat das Netz der sozialen Sicherheit einen Grad der Komplexität er-
reicht, auf dem der Zugang zum Recht oder zu den notwendigen Sozial
leistungen in vielen Fällen erst nach Einschaltung von Experten-/Expertin-
nenwissen eröffnet wird.

Das vorliegende Nachschlagewerk soll daher eine Orientierungshilfe 
bei der Inanspruchnahme von Sozialleistungen anbieten. Darüber hinaus 
soll damit auch ein Beitrag zur Rechts- und Sozialpolitik geleistet werden: 
Jede Fortentwicklung der Sozialgesetzgebung braucht zunächst eine Stand-
ortbestimmung. Für die Bewertung einer Sozialreform ist die Kenntnis der 
Ausgangsregelung unverzichtbar. Das Nachschlagewerk richtet sich daher 
auch an all jene, die als Akteure/Akteurinnen Einfluss auf die Sozialgesetz-
gebung ausüben.

Weiters wendet die öffentliche Berichterstattung der Ausprägung von 
Sozialleistungen große Aufmerksamkeit zu. Qualifizierte Berichterstattung 
setzt aber umfassende Recherchen voraus; diese Arbeit wird durch das vor-
liegende Werk wesentlich erleichtert.

Die Publikation soll also drei Anliegen gerecht werden:

1.	 den Zugang zum Recht erleichtern;
2.	 einen Bezugsrahmen für die Sozialgesetzgebung anbieten;
3.	 qualifizierte und verlässliche Information für die Öffentlichkeit leisten.

Die Aktualisierung zur 20. Auflage beruht auf den Beiträgen von Christian 
Boschek, Sandra Emerling, Ursula Filipič, Mathias Grandosek, Helga 
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Vowort

Hess-Knapp, Murat Izgi, Sabine Jovic, Elke Larcher, Christa Marischka, 
Franjo Markovic, Vanessa Mühlböck, Wolfgang Panhölzl, Sybille Pirkl-
bauer, Werner Pletzenauer, Martina Richter, Iris Schwarzenbacher, Asiye 
Sel, Martina Thomasberger, Michael Tölle und Norman Wagner sowie 
Referenten/Referentinnen in den Landesregierungen zu den Leistungen der 
Bundesländer. Die Kammer für Arbeiter und Angestellte spricht ihnen allen 
Dank und Anerkennung aus.

Wien, im März 2018	 Für die Kammer für
	 Arbeiter und Angestellte
	 Alice Kundtner
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	 an Opfer von Verbrechen

W	 Wien
Wr	 Wiener
WS	 Wintersemester

Z	 Zahl, Ziffer
zB	 zum Beispiel
zT	 zum Teil
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Überblick über die Familienleistungen in Österreich

Österreich gibt im internationalen Vergleich überdurchschnittlich viel 
Geld für Familienleistungen aus: 2,7 % des Bruttoinlandsproduktes flie-
ßen in familienbezogene Leistungen. Das liegt deutlich über dem Durch-
schnitt der Industriestaaten von 2,2 % (OECD 2014). Der größte Teil der 
Familienleistungen wird für Geldleistungen verwendet. Aufgrund zusätz-
lich eingeführter Steuerleistungen (Kinderfreibetrag, Freibetrag für die 
Kinderbetreuungskosten) gewinnen auch diese zunehmend an Bedeu-
tung. Problematisch hat sich in dieser Hinsicht auch erwiesen, dass bei 
den Freibeträgen Bezieher/innen hoher Einkommen am meisten profitie-
ren, während Bezieher/innen niedriger Einkommen keinen Vorteil haben. 
Im Vergleich dazu stehen im internationalen Vergleich für Sachleistungen 
nur wenig Mittel zur Verfügung.1 Weiterer Bedarf an Ausbau und Quali-
tätsverbesserungen besteht trotz spürbarem Fortschritt bei der Kinderbe-
treuung und Elementarbildung.

Bund, Länder, Gemeinden und die gesetzliche Sozialversicherung 
nehmen in unterschiedlichem Ausmaß familienfördernde Aufgaben wahr. 
Versucht man die Fülle der Leistungen zu ordnen, lassen sich im Wesent-
lichen sechs Kategorien erkennen: 

•	 direkte Geldleistungen, 
•	 abgeleitete Ansprüche auf Sozialleistungen, 
•	 steuerliche Familienförderung, 
•	 Infrastruktur- und Sachleistungen, 
•	 arbeitsrechtliche Ansprüche und die 
•	 Berücksichtigung von Familien in verschiedenen Sozialbereichen.

1	 Quelle: Silvia Rocha-Akis, Jürgen Bierbaumer-Polly, Martina Einsiedl, Alois 
Guger, Michael Klien, Thomas Leoni, Hedwig Lutz, Christine Mayrhuber: Umver-
teilung durch den Staat in Österreich, Wien 2016.
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1.	 Sozialtransferleistungen für Familien

Direkte Geldleistungen
Die Familienförderung in Form laufender Geldleistungen stellt einen we-
sentlichen Bereich der Familienleistungen dar. Dabei handelt es sich ent-
weder um allgemeine staatliche Beihilfen oder um Ansprüche auf Ver
sicherungsleistungen aus der gesetzlichen Sozialversicherung. Hauptfinan
zierungsquelle ist der Familienlastenausgleichsfonds (FLAF).

Die bedeutendsten allgemeinen Geldleistungen für Familien sind die 
Familienbeihilfe und das Kinderbetreuungsgeld. Die wichtigste Versiche-
rungsleistung ist das Wochengeld.

Für einkommensschwache Familien oder Alleinerziehende, aber auch 
für Familien in bestimmten Lebenssituationen gibt es eine Reihe von zu-
sätzlichen spezifischen Leistungen. Dazu zählen der Unterhaltsvorschuss, 
der Familienhärteausgleich, die Kinderbetreuungsbeihilfe des AMS, die 
Familienzuschüsse der Bundesländer sowie Leistungen der Sozialhilfe 
bzw Mindestsicherung für Familien. Sie alle werden in diesem Kapitel 
bzw im Kapitel Ergänzende Sozialleistungen näher beschrieben.

Die Betreuung und Pflege von Kindern findet, als eine Form gesell-
schaftlich notwendiger Arbeit, auch in der Pensionsversicherung ihren 
Niederschlag: Kindererziehungszeiten bis zum 4. Lebensjahr werden auf 
die Pension angerechnet. Für Personen, die ihr Kind mit Behinderung 
pflegen, besteht die Möglichkeit einer beitragsfreien, vom FLAF finan-
zierten Selbstversicherung in der Pensionsversicherung. Bei der Pflege 
von Erwachsenen wird der Beitrag zur Pensionsversicherung unter be-
stimmten Voraussetzungen teilweise oder zur Gänze durch die öffentliche 
Hand übernommen.

Abgeleitete Ansprüche auf Sozialleistungen
Abgeleitete Ansprüche auf Versicherungs- und Versorgungsleistungen für 
Familienmitglieder stellen einen weiteren wichtigen Bereich der Familien
förderung in Österreich dar. Hier handelt es sich va um die (zum größten 
Teil beitragsfreie) Mitversicherung in der Krankenversicherung, die dazu 
beiträgt, dass ca 98 % der Bevölkerung in Österreich durch die gesetz
liche Krankenversicherung erfasst sind, weiters um die Berücksichtigung 
der familiären Situation bei bestimmten Leistungsbezügen und Gebüh-
renbefreiungen aus der gesetzlichen Sozialversicherung und um monat
liche Pensionen oder Renten für Hinterbliebene im Falle des Todes des/
der Versicherten.
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In der Unfallversicherung finden sich abgeleitete Ansprüche in Form 
des Kinderzuschusses, der Witwen-, Witwer-, Waisen-, Eltern- und Ge-
schwisterrente und der Witwen- und Witwerbeihilfe.

In der Pensionsversicherung lassen sich der Kinderzuschuss, die Wit-
wen-, Witwer- und Waisenpension bzw der Witwen-, Witwer- und Waisen-
versorgungsgenuss (inklusive einer allfälligen Ausgleichs- bzw Ergänzungs
zulage) und der von der Familiengröße abhängige Richtsatz für die Aus-
gleichszulage bzw Ergänzungszulage unter die familienbezogenen Leis-
tungen subsumieren.

In der Arbeitslosenversicherung (AlV) gehören der Familienzuschlag, 
eine günstigere Berechnung der Leistung und bei einem Notstandshilfe-
bezug der erhöhte Freibetrag im Fall von Unterhaltspflichten für Kinder 
und für den/die Ehepartner/in, dessen/deren Einkommen bei der Berech-
nung der Notstandshilfe berücksichtigt wird, zu den familienbezogenen 
Leistungen.

Die Versorgungsleistungen sehen in Form der Familienzulage (KOVG) 
bzw des Familienzuschlages (HVG), der Witwen-, Witwer-, Waisen- und 
Elternversorgung nach dem KOVG und der Hinterbliebenenversorgung 
nach dem OFG, HVG, Impfschadengesetz und Verbrechensopfergesetz 
ebenfalls abgeleitete Ansprüche für Familienangehörige vor.

Steuerliche Familienförderung
Die Berücksichtigung der Unterhaltslasten im Steuerrecht kommt in Öster-
reich in Form von Steuerbegünstigungen für Eltern mit Kindern (Kinder-, 
Unterhaltsabsetzbetrag sowie der Kinderfreibetrag) und für familien
bedingte Mehrbelastungen zum Tragen. Dazu gehören der Alleinverdie-
ner/innen- und der Alleinerzieher/innenabsetzbetrag, gestaffelt nach der 
Kinderzahl. Weiters gibt es einen erhöhten Sonderausgabenrahmen für 
Alleinerziehende, Alleinverdienende, die Berücksichtigung von außerge-
wöhnlichen Belastungen, die durch Aufwendungen für kranke und 
behinderte Familienangehörige entstehen, bzw einen verringerten Selbst-
behalt bei der Geltendmachung von außergewöhnlichen Belastungen sowie 
die steuerliche Absetzbarkeit der Kinderbetreuungskosten. Hier sind al-
lerdings Änderungen geplant (Steuerbonus neu, Abschaffung des Kinder-
freibetrags und der Absetzbarkeit von Kinderbetreuungskosten), die je-
doch zum Zeitpunkt der Drucklegung nicht genau feststanden.

Infrastruktur- und Sachleistungen
Infrastruktur- und Sachleistungen, die Kindern und Familien (kostenlos 
oder gegen Kostenbeteiligung) zur Verfügung stehen, sind eine weitere 
Form der Familienförderung. Wichtigste Sachleistung im Familienbereich 
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stellt die Bereitstellung bzw Subvention von Kinderbetreuung und Ele-
mentarbildung (Kindertagesheime, Tageseltern) dar. In einigen Bundes-
ländern ist die Inanspruchnahme für Kinder bestimmter Altersgruppen 
bzw zumindest vormittags kostenlos, in Wien sogar ganztägig für alle 
Kinder von 0 bis 6 Jahren. Seit 2009 gibt es zudem bundesweit das kos-
tenlose, verpflichtende Kindergartenjahr für alle Fünfjährigen. Weiters 
fallen darunter ua die kostenlose medizinische Versorgung von Schwan-
geren, Müttern und Kleinkindern (Mutter-Kind-Pass), die kostenlose Be-
reitstellung von Beratungs- und Betreuungseinrichtungen im psychosozi-
alen Bereich (Elternberatung, Familien-, Sexualberatungsstellen etc) oder 
die Errichtung und Wartung von öffentlichen Spielplätzen.

Arbeitsrecht
Familiäre Verpflichtungen und Ereignisse finden auch im Arbeitsrecht 
ihre Berücksichtigung. Ua besteht bei Krankheit von Familienangehöri-
gen ein Anspruch auf Pflegefreistellung bei Entgeltfortzahlung, im Falle 
der Schwangerschaft und Geburt eines Kindes unterliegt die Arbeit
nehmerin speziellen Mutterschutzbestimmungen. Beide Elternteile ha-
ben Anspruch auf Karenz mit Kündigungsschutz. Zudem können unter 
bestimmten Voraussetzungen beide Elternteile Eltern(teil)zeit in An-
spruch nehmen, dh den Umfang und/oder die Lage der Arbeitszeit 
ändern.

Berücksichtigung von Familien in verschiedenen Sozialbereichen
Auch in anderen Sozialbereichen wird auf die familiäre Situation Bedacht 
genommen, zB bei der Bemessung der Hilfe zum Lebensunterhalt im Rah-
men der Bedarfsorientierten Mindestsicherung, im sozialen Wohnbau 
und in der Wohnbauförderung.

Meist werden auch die Leistungen für Schüler/innen, Lehrlinge und 
Studierende zu den Familienleistungen gerechnet. Dazu zählen neben In-
frastruktur- und Sachleistungen (zB [kostenloser] Schulbesuch, Schüler/
innenfreifahrt und kostenlose Schulbücher, Familien- und Kindertarife 
für öffentliche Verkehrsmittel und andere öffentliche Einrichtungen) 
Transfereinkommen (zB Schul- und Heimbeihilfen, Studienbeihilfen etc), 
der beitragsfreie Unfallversicherungsschutz aller Schüler/innen und Stu-
dierenden, die begünstigte Krankenversicherung für Studierende uvm. 
Die Leistungen für Schüler/innen, Lehrlinge und Studierende sind im Ka-
pitel Ausbildung nachzuschlagen.

In diesem Kapitel finden sich die Geldleistungen für Familien und die 
Möglichkeiten der steuerlichen Berücksichtigung von Kindern und Fami-
lien. Die abgeleiteten Ansprüche auf Versicherungs- und Versorgungs-
leistungen und die Berücksichtigung von Kindern bzw Familien in ande-
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ren sozialrechtlichen Bereichen sind jeweils in jenem Kapitel nachzule-
sen, dem die Grundleistung thematisch zuzuordnen ist.

Da sich die Ausführungen in diesem Buch auf Geldleistungen be-
schränken, findet sich hier keine Beschreibung von familienrelevanten In-
frastruktur- und Sachleistungen mit Ausnahme der Kinderbetreuung und 
Elementarbildung sowie arbeitsrechtlichen Regelungen.
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